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Beschlussvorschlaqg:

Wenn noch nicht aufgefiihrt, werden einzelne Beschlussvorschlage im Verlauf der Sitzung for-
muliert bzw. vervollstandigt.

Sach- und Rechtslage:

ZuTOP 1
Er6ffnung der Sitzung durch die / den zuvor festgestellte/n Altersvorsitzende/n

Das alteste anwesende zur Leitung der Sitzung bereite Ratsmitglied wird festgestellt. Es leitet
gem. 8 103 Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) die Sitzung bis zu
der Wahl der neuen Blrgermeisterin / des neuen Birgermeisters (TOP 6). Fur TOP 4, die
formliche Verpflichtung und Pflichtenbelehrung der Ratsmitglieder, gibt der Altersvorsitzende
das Wort an die bisherige Blrgermeisterin, Veronika Koch, ab. Ab TOP 7 Ubernimmt die/der
neu gewahlte Burgermeister/in die Sitzungsleitung.

Nachrichtlich:
Die Altersvorsitzende ist Sabine Stabrey, der nachfolgende Altersvorsitzende ist Herbert Kell-
ner, ihm folgt Klaus Grudke.



Zu TOP 2

Feststellung der ordnungsmaRigen Ladung und der Beschlussfahigkeit

Der Rat ist laut 8 65 NKomVG beschlussfahig, wenn nach ordnungsgemaler Einberufung (8
59 NKomVG) die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist oder wenn alle Ratsmitglieder an-
wesend sind und keiner eine Verletzung der Vorschriften Giber die Einberufung des Rates rlgt.
Die / der Altersvorsitzende stellt die Beschlussfahigkeit fest. Ein Beschluss ist nicht erforder-

lich.

ZuTOP 3

a) Verabschiedung von Ratsmitgliedern

b)

Die folgenden Ratsmitglieder scheiden aus dem Rat aus und werden von der / dem Alters-
vorsitzenden und dem Gemeindedirektor verabschiedet:

Feilhaber, Frank | Gehorte dem Rat fur 5 Monate (Mai-Oktober 2021).
Doring-Vogel, Stefanie | Gehorte dem Rat fiir 5 Jahre an (2016-2021).
Hoppe, Katharina | Gehdrte dem Rat fur 5 Jahre an (2016-2021).
Thielecke, Alexander | Gehorte dem Rat fur 5 Jahre an (2001-2021).
Nothdurft, Frank-Michael | Gehorte dem Rat fir 20 Jahre an (2001-2021).
Groger, Walter | Gehdrte dem Rat fur 30 Jahre an (1991-2021).

Ehrung von Ratsmitgliedern

Die folgenden Ratsmitglieder werden vom Gemeindedirektor fir mindestens 15-jahrige
Ratszugehorigkeit geehrt:

Storm, Axel | Gehort dem Rat seit 15 Jahren an (2006-Ifd.), davon 5 Jahre als stv.
Faktionsvorsitzender und 10 Jahre als Einzelkandidat mit Grundmandat im Bau- und
Umweltausschuss.

Jaeger, Enno | Gehort dem Rat seit 20 Jahren an (2001-Ifd.), davon u.a. 5 Jahre als
2. stv. Blrgermeister und Vorsitzender des Finanzausschuss.

Nitschke, Claudius | Gehdrte dem Rat seit 20 Jahren an (2001-Ifd.), davon u.a. 5
Jahre als 2. stv. Burgermeister und Vorsitzender diverser Ausschiisse.

Nothdurft, Frank-Michael | Gehdrte dem Rat fiur 20 Jahre an (2001-2021), davon u.a.
Mitglied diverser Ausschiusse und 10 Jahre als Fraktionssprecher.

Groger, Walter | Gehdrte dem Rat fur 30 Jahre an (1991-2021), davon u.a. 13 Jahre
als 1. stv. Blrgermeister, Vorsitzender verschiedener Ausschiisse und langjahriges
Mitglied im Verwaltungsausschuss.



Zu TOP 4

Formliche Verpflichtung und Pflichtenbelehrung der Ratsmitglieder durch die Burger-
meisterin

Die / der Altersvorsitzende gibt das Wort an die bisherige Blrgermeisterin Veronika Koch.
Diese erlautert Folgendes: Ehrenamtlich Tatige sind laut § 43 NKomVG durch die Birgermeis-
terin vor Aufnahme ihrer Tatigkeit auf ihre Pflichten nach den 88 40 bis 42 NKomVG hinzuwei-
sen. Der Hinweis ist aktenkundig zu machen, dies geschieht durch die Protokollierung.

Zudem werden die ehrenamtlichen Ratsmitglieder danach gem. 8 60 NKomVG formlich ver-
pflichtet, die Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen zu erflllen und die Gesetze zu
beachten. Die Verpflichtung beinhaltet auch den Hinweis auf die besondere strafrechtliche
Verantwortung der Ratsmitglieder als Amtstrager und auf die eventuelle Schadenersatzpflicht
gem. 8 54 Abs. 4 NKomVG. Was unter einer formlichen Verpflichtung zu verstehen ist, wird
vom Gesetz nicht definiert. Es soll hier durch Verlesen des folgenden Textes durch die Bir-
germeisterin und Unterschrift der Ratsmitglieder geschehen.

Burgermeisterin Koch verpflichtet die Ratsmitglieder durch das Verlesen des folgenden Tex-
tes:

Ich bitte Sie, sich von Ihren Platzen zu erheben. Hiermit verpflichte ich Sie férmlich gem. § 60
NKomVG, Ihre Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen zu erfillen und die Gesetze zu
beachten. Auf die Pflichtenbelehrung gem. § 60 NKomVG, die Ihnen im Wortlaut vorliegt, und
auf Ihre Haftpflicht gem. § 54 Abs. 4 NKomVG weise ich in diesem Zusammenhang besonders
hin.

Die Unterschriften der Ratsmitglieder werden unmittelbar nach der Verpflichtung in der Sitzung
eingeholt.

Zu TOP 5
Bekanntgabe der Fraktionen / Gruppen im Gemeinderat Grasleben

Gemal 8 57 NKomVG koénnen sich mindestens zwei Ratsmitglieder zu einer Fraktion oder
Gruppe zusammenschlieBen. Weitere Einzelheiten regelt die Geschaftsordnung. Hier heil3t
es:

Die Bildung einer Fraktion oder Gruppe ist zur ersten Sitzung des Rates nach seiner Wahl der
Gemeindedirektorin / dem Gemeindedirektor schriftlich unter Angabe des Namens der Frak-
tion oder Gruppe, ihrer Mitglieder und ihrer Vorsitzenden oder ihres Vorsitzenden und der stell-
vertretenden Vorsitzenden anzuzeigen.

Der Gemeindedirektor verliest die eingegangenen Schreiben Uber die Fraktions-/Gruppenbil-
dungen.



TOP 6
Wahl der Blrgermeisterin / des Blrgermeisters

Unter Leitung des Altersvorsitzenden wahlt der Rat nach 8 105 Abs.1 NKomVG fiir die Dauer
der Wahlperiode. Vorschlagsberechtigt fur die Wahl ist nur eine Fraktion oder Gruppe, auf die
mindestens ein Sitz im Verwaltungsausschuss sicher (und nicht potenziell durch Losentscheid)
entfallt.

Nach 8§ 67 NKomVG wird schriftlich gewahlt. Ist nur ein Wahlvorschlag gemacht, so wird, wenn
niemand widerspricht, durch Handzeichen gewahlt. Auf Verlangen eines Ratsmitgliedes oder
der Burgermeisterin / des Blrgermeisters ist geheim zu wéhlen. Gewabhlt ist die Person, flr
die die Mehrheit der Mitglieder der Vertretung gestimmt hat (absolute Mehrheit).

Wird dieses Ergebnis im ersten Wahlgang nicht erreicht, so findet ein zweiter Wahlgang statt.
Im zweiten Wahlgang ist die Person gewahlt, die die meisten Stimmen erhalten hat (einfache
Mehrheit). Den Ausschlag gibt allein der Vergleich der auf die einzelnen Kandidaten entfallen-
den Stimmen; unerheblich sind sowohl die ungltigen und die nicht abgegebenen Stimmen als
auch die Frage, wie viele Mitglieder der Vertretung beim Wahlakt anwesend waren. Dies gilt
auch dann, wenn es im zweiten Wahlgang nur eine/n Kandidatin / Kandidatin gibt. Sie / er
kann also im Extremfall mit einer einzigen Stimme gewahlt sein. Entscheiden soll nach dem
klaren Wortlaut der Vorschrift des § 67 Satz 5 nicht ein Vergleich positiver mit negativen Voten,
sondern es werden zur Entscheidung nur die auf Kandidaten entfallenden — positiven — Voten
herangezogen. Nein-Stimmen werden also auch bei der Ein-Kandidaten-Wahl ebenso wie Ent-
haltungen als ungultig behandelt.

Ergibt sich im zweiten Wahlgang bei mehreren Kandidaten Stimmengleichheit, so entscheidet
das Los. Das Los zieht die / der Sitzungsleitende.

Ein Diensteid ist von der Blrgermeisterin / dem Birgermeister nicht zu leisten, wenn ein/e
Gemeindedirektor/in noch in der konstituierenden Sitzung ernannt wird. Die Burgermeisterin /
der Blrgermeister ist ehrenamtlich tatig und mit der Annahme der Wahl kraft Gesetzes in das
Ehrenbeamtenverhaltnis berufen. Das Ehrenbeamtenverhaltnis endet mit der Ernennung ei-
nes Gemeindedirektors, weshalb auf das Abnehmen eines Diensteides an dieser Stelle ver-
zichtet werden kann.

Die Burgermeisterin / der Burgermeister nimmt die Wahl férmlich an und fiihrt sodann den
Vorsitz im Rat.

Nach der Annahme ist der Rat konstituiert.

Nachrichtlich:
Bisherige Blrgermeisterin war Veronika Koch.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben wahlt Ratsmitglied als Blrgermeis-
ter/in.




ZuTOP 7
Feststellung der Tagesordnung

Die Burgermeisterin / der Burgermeister stellt die Tagesordnung fest. Ein Beschluss ist nicht
erforderlich.

ZuTOP 8

Einwohnerfragestunde

ZuTOP9

Beschluss uber eine neue Geschaftsordnung

Die Vertretung gibt sich laut 8 69 NKomVG eine Geschaftsordnung. Diese soll insbesondere
Bestimmungen uber die Aufrechterhaltung der Ordnung, Uber die Ladung zu Sitzungen und
Uber das Abstimmungsverfahren enthalten.

Als Anlage wird der Entwurf einer neuen Geschéaftsordnung lUbersandt. Bei der Erstellung
wurde sich an der aktuellen Geschéftsordnung orientiert. Es sind nur minimale Anderungen,
im Wesentlichen basierend auf der Mustersatzung des Niedersachsischen Stadte- und Ge-
meindebundes, erfolgt. Es wird empfohlen, die Geschaftsordnung (Anlage 1a) zu verabschie-
den. Anderungen zur letzten Geschaftsordnung sind der Anlage 1b zu entnehmen.

Die Geschaftsordnung sollte zur Verwaltungsvereinfachung maglichst in allen Mitgliedsge-
meinden gleich gestaltet sein.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschliel3t die der Verwaltungsvorlage angehangte Ge-
schéaftsordnung.

Zu TOP 10
Beschluss liber eine neue Hauptsatzung

Gemall § 12 Abs. 1 NKomVG muss jede Kommune eine Hauptsatzung erlassen. Der im An-
hang vorliegende Entwurf ist u.a. an das aktualisierte Muster des NSGB angepasst worden
und enthélt u. a. Regelungen Uber die Entscheidungskompetenzen von Rat und Verwaltung.
Es wird empfohlen, die Hauptsatzung (Anlage 2a) zu verabschieden. Anderungen zur letzten
Hauptsatzung sind der Anlage 2b zu enthehmen.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschliel3t die der Verwaltungsvorlage angehangte Haupt-
satzung.



Zu TOP 11

Bildung des Hauptausschusses (Verwaltungsausschuss)

Der Verwaltungsausschuss (VA) besteht aus der Burgermeisterin / dem Birgermeister, Abge-
ordneten mit Stimmrecht (Beigeordneten) und ggf. Abgeordneten mit beratender Stimme. Die
/| der Gemeindedirektor/in nimmt gem. 8 106 Abs. 2 NKomVG ebenfalls an den Sitzungen des
VA teil.

a)

b)

Feststellung der auf die einzelnen Fraktionen / Gruppen entfallenden Ausschuss-
sitze nach dem d 'Hondtschen Hochstzahlverfahren

Der Verwaltungsausschuss Grasleben besteht insgesamt aus drei Personen, denn die
Zahl der Beigeordneten betrdgt gemafl 8§ 74 Abs. 2 NKomVG in Gemeinden mit bis zu
zwolf Ratsmitgliedern zwei Beigeordnete. Dazu kommt die / der bereits gewéhlte Blrger-
meister/in.

In Mitgliedsgemeinden von Samtgemeinden ist bei der Verteilung der Sitze der Beigeord-
neten auf die Fraktionen und Gruppen die Blrgermeisterin oder der Blrgermeister auf die
Sitze derjenigen Fraktion oder Gruppe anzurechnen, die sie oder ihn vorgeschlagen hat.

Die Ubrig bleibenden Sitze (hier: zwei) werden gem. § 71 Abs. 2 Séatze 2 und 3 NKomVG
und 8§ 75 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 NKomVG nach dem d‘Hondtschen Héchstzahlverfahren auf
die Fraktionen und Gruppen nach der Reihenfolge der Hochstzahlen verteilt, die sich durch
Teilung der Mitgliederzahlen der Fraktionen und Gruppen durch 1, 2, 3 und so weiter er-
geben. Uber die Zuteilung ubrig bleibender Sitze entscheidet bei gleichen Hochstzahlen
das Los.

Fraktionen und Gruppen, auf die bei der Sitzverteilung kein Sitz entfallen ist, sind berech-
tigt, in den VA ein zusatzliches Mitglied mit beratender Stimme zu entsenden (Grundman-
datsanspruch gem. 8§ 74 Abs. 4 NKomVG). Die EinrAumung eines Grundmandats mit be-
ratender Stimme bedeutet, dass es sich zwar ein um vollberechtigtes Mitglied des VA (mit
Rede- und Antragsrecht) handelt, dieses jedoch kein Stimmrecht hat.

Die Sitzverteilung wird von der Blurgermeisterin / dem Birgermeister festgestellt. Ein Be-
schluss uber die Sitzverteilung erfolgt unter Punkt c).

Benennung der Beigeordneten (Mitglieder des Verwaltungsausschusses)

Die zwei Beigeordneten (Mitglieder des Verwaltungsausschusses) werden von den Frak-
tionen / Gruppen aus ihrer Mitte bestimmt.

Die Fraktionen / Gruppen tragen die Namen der Beigeordneten mindlich vor.

Die Fraktionen / Gruppen, auf die bei der Sitzverteilung kein Sitz entfallen ist, kbnnen an
dieser Stelle ein Mitglied mit beratender Stimme benennen (Grundmandat).

Ein Beschluss Uber die Benennung der Beigeordneten erfolgt unter Punkt c).



c)

d)

Hinweis: Aus den Beigeordneten des VA werden in TOP 12 die Stellvertreter/innen der
Birgermeisterin / des Blrgermeisters gewahlt.

Nachrichtlich:

Bisherige Beigeordnete waren Walter Groger und Claudius Nitschke.
Feststellungsbeschluss uber die Zusammensetzung

Hat der Rat den Verwaltungsausschuss wie vorstehend gebildet, hat er gem. § 75 Abs. 1
i.V. m. 8 71 Abs. 5 NKomVG die Sitzverteilung (a) und namentliche Besetzung des Haupt-
ausschusses (b) durch Beschluss festzustellen.

Die Burgermeisterin / der Burgermeister fuhrt die Beschlussfassung tber die Sitzverteilung
und die namentliche Besetzung herbei.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Gemeinde Grasleben stellt fest, dass der Verwaltungsausschuss aus der /
dem Burgermeister/in und den Ratsmitgliedern
und als Beigeordneten gebildet wird. (Ggf. notwendig: Ratsmitglied
wird als beratendes Mitglied fir den Verwaltungsausschuss benannt.)

Bestimmung der Stellvertreter/innen

Fur jedes Mitglied des Verwaltungsausschusses (Blrgermeister/in, Beigeordnete, ggf.
Grundmandatare) ist ein/e Stellvertreter/in zu benennen. Stellvertreter/innen, die von der-
selben Fraktion oder Gruppe benannt worden sind, vertreten sich untereinander. Ist eine
Fraktion oder Gruppe nur durch ein Mitglied im Hauptausschuss vertreten, so kann sie
eine/n zweite/n Stellvertreter/in bestimmen.

Die Fraktionen / Gruppen tragen die Namen der Stellvertreter/innen mundlich vor. Ein
Ratsbeschluss Uber die Benennung der Vertreter/innen ist nicht erforderlich.

Nachrichtlich:
Bisherige Stellvertreter der Beigeordneten waren Klaus Grudke, Frank-Michael Nothdurft,

Stefanie Doéring-Vogel und Sabine Stabrey.

Ubersicht Benennungen Punkt ¢) und d):

Verwaltungsausschuss Stellvertreter/in

Birgermeister/in

Ratsmitglied
Ratsmitglied




Zu TOP 12
Wahl der stellvertretenden Birgermeister/innen

Gern. 8 105 Abs. 4i. V. m. 8 81 Abs. 2 NKomVG wabhlt der Rat aus den Beigeordneten bis zu
zwei Vertreter/innen der Burgermeisterin / des Burgermeisters. Die Vertreter/innen sind ein-
zeln nacheinander zu wahlen. Zum Wahlverfahren gelten die Ausfiihrungen zu Punkt 5 dieser
Vorlage (8 67 NKomVG).

Nachrichtlich:
Bisheriger stellvertretender Blrgermeister war Walter Groger, zweiter Stellvertreter war Clau-
dius Nitschke.

Beschlussvorschlag:

1. Der Rat der Gemeinde Grasleben wahlt Ratsmitglied als 1. stellvertre-
tende/n Birgermeister/in.

2. Der Rat der Gemeinde Grasleben wahlt Ratsmitglied als 2. stellvertre-
tende/n Birgermeister/in.

Zu TOP 13
Bildung der Fachausschiisse
a) Beschluss Uber die Anzahl und Art der Ausschisse

Der Rat muss gem. 8 71 NKomVG die Entscheidung treffen, ob und wenn ja, welche beraten-
den oder beschlieRenden Ausschiisse er zur Vorbereitung seiner Beschliisse bilden will. Uber
die Bildung der Ausschisse wird mit einfacher Mehrheit beschlossen.

Verwaltungsseits wird vorgeschlagen, in der jetzigen Legislaturperiode den folgenden Aus-
schuss zu bilden:

e Bau-, Umwelt- und Finanzausschuss

Die vorgeschlagene Ldsung ist schlanker als bisher, enthalt aber nach wie vor die Sachge-
biete, in denen wegen der Komplexitat und der Masse der Themen sowie aufgrund der Offent-
lichkeitswirksamkeit eine Vorberatung erfolgen sollte. Die Themenkomplexe werden gebindelt
und die knappen Ressourcen der ehrenamtlichen Ratsmitglieder so zielorientierter als bisher
eingesetzt werden.

Antrag der Gruppe ,,Freies Wahlerbiindnis und Birgerliste Grasleben“

Die Gruppe ,Freies Wahlerblindnis und Blrgerliste Grasleben* hat mit E-Mail an den Gemein-
dedirektor vom 26.10.2021 den Antrag gestellt, dass der bisher bestehende ,,Ausschuss fur
Jugend, Sport, Kultur® wieder gebildet und wie folgt erganzt wird: ,Ausschuss fur Jugend,
Sport, Kultur und Senioren®. Der Antrag ist dieser Vorlage als Anlage 3 beigefigt.



Hinweis der Verwaltung:

Von der Bildung eines weiteren Ausschusses wird verwaltungsseits aus den oben genannten
Grunden — vorranging einer Verschlankung bestehender Strukturen, Kosteneinsparungen und
einer verbesserten Effizienz — abgeraten.

Die / der Burgermeister/in lasst Uber den Antrag abstimmen.

Im Anschluss lasst die / der Birgermeister/in Uber die Gesamtheit der zu bildenden Aus-
schisse abstimmen.

Beschlussvorschlag (wird je nach Entscheidung des Rates lUber Anzahl und Namen der
Ausschiisse angepasst)

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschliel3t, in der Legislaturperiode 2021-2026 einen Fach-
ausschuss mit dem Namen ,Bau-, Umwelt- und Finanzausschuss” zu bilden.

b) Bestimmung der Anzahl der Ausschusssitze und Feststellung der Sitzverteilung

Die Vertretung legt gem. 8 71 Abs. 2 Satz 1 die Zahl der Sitze in den Ausschiissen fest. Es
wird verwaltungsseits vorgeschlagen, wie bisher flinf Sitze pro Fachausschuss festzulegen.

Die Sitze eines jeden Ausschusses werden gem. § 71 Abs. 2 Satze 2 und 3 NKomVG nach
dem d'Hondtschen Hochstzahlverfahren auf die Fraktionen / Gruppen nach der Reihenfolge
der Hochstzahlen verteilt, die sich durch Teilung der Mitgliederzahlen der Fraktionen und
Gruppen durch 1, 2, 3 und so weiter ergeben. Uber die Zuteilung ubrig bleibender Sitze ent-
scheidet bei gleichen Hochstzahlen das Los.

Nach dem Ergebnis der Kommunalwahl 2021 sind verschiedene Sitzverteilungen je nach
Gruppen- und Fraktionshildung moglich. Die Sitzverteilung wird von der Birgermeisterin / dem
Burgermeister festgestellt.

Fraktionen und Gruppen, auf die bei der Sitzverteilung kein Sitz entfallen ist, sind berechtigt,
in die Ausschisse jeweils ein zusatzliches Mitglied mit beratender Stimme zu entsenden
(Grundmandatsanspruch gem. § 74 Abs. 4 NKomVG). Die EinrfAumung eines Grundmandats
mit beratender Stimme bedeutet, dass es sich zwar um vollberechtigte Mitglieder des Aus-
schusses (mit Rede- und Antragsrecht) handelt, diese jedoch kein Stimmrecht haben.

Abgeordnete, die keiner Fraktion oder Gruppe angehdéren, kbnnen verlangen, in einem Aus-
schuss ihrer Wahl beratendes Mitglied zu werden, wenn sie nicht bereits stimmberechtigtes
Mitglied eines Ausschusses sind (§ 71 Abs. 4 NKomVG). Auch hier gilt, dass ein Rede- und
Antragsrecht, aber kein Stimmrecht besteht.

Ein Beschluss uber die Anzahl der Ausschusssitze und die Sitzverteilung erfolgt unter Punkt
e).

c) Benennung der Ausschussmitglieder

Die Fraktionen / Gruppen teilen die namentliche Besetzung der Ausschiisse mit. Eine nament-
liche Bestimmung von Stellvertreterinnen / Stellvertretern ist nicht nétig, da das Verfahren zur



Stellvertretung in der Geschéftsordnung so geregelt ist, dass jedes Fraktions- oder Gruppen-
mitglied ein Mitglied der gleichen Fraktion oder Gruppe vertreten kann.

Die Fraktionen / Gruppen, auf die bei der Sitzverteilung in dem jeweiligen Ausschuss kein Sitz
entfallen ist, kbnnen an dieser Stelle ein Mitglied mit beratender Stimme benennen.

Abgeordnete, die keiner Fraktion oder Gruppe angehoéren, kdnnen an dieser Stelle mitteilen,
ob und wenn ja in welchem Ausschuss sie beratendes Mitglied werden mochten.

Ein Beschluss Uber die Benennung erfolgt unter Punkt e).

d) Erweiterung der Fachausschisse um beratende Mitglieder

Der Rat kann gem. 8§ 71 Abs. 7 beschlieRen, neben Abgeordneten zusatzlich auch andere
Personen zu beratenden Mitgliedern (ohne Stimmrecht) seiner Ausschiisse zu berufen. Per-
sonliche Voraussetzung fur eine ,andere Person® ist lediglich die gesetzliche Forderung, dass
es sich nicht um Beschéftigte der Kommune handeln darf, weitere Voraussetzungen bestehen
nicht. Die Fraktionen / Gruppen kdnnen an dieser Stelle Personen vorschlagen, tiber den Vor-
schlag wird sodann abgestimmit.

e) Feststellungsbeschluss liber die Zusammensetzung der Ausschisse

Sind sdmtliche Ausschiisse gebildet worden, hat der Rat gem. § 71 Abs. 5 NKomVG die Sitz-
verteilung und Ausschussbesetzung durch Beschluss festzulegen.

Die / der Burgermeister/in fihrt die Beschlussfassung Uber die Sitzverteilung und die Aus-
schussbesetzung herbei.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschlie3t die unter den Punkten b), ¢) und d) festgestellte
Sitzverteilung und Zusammensetzung des Fachausschusses.

Bau-, Umwelt- und Finanzausschuss

Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied

Ggf. beraten-
des Mitglied

f) Zuteilung der Ausschussvorsitze und Benennung der Ausschussvorsitzenden

Der Ausschussvorsitz wird gem. § 71 Abs. 8 NKomVG bestimmt. Die Ausschussvorsitze wer-
den den Fraktionen / Gruppen in der Reihenfolge der Hochstzahlen zugeteilt, die sich durch
Teilung der Mitgliederzahlen der Fraktionen / Gruppen durch 1, 2, 3 usw. ergeben. Bei gleichen
Hdchstzahlen entscheidet das Los, das die / der Biirgermeister/in zu ziehen hat.
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Bei nur einem gebildeten Ausschuss: Nach Durchfihrung der Berechnung benennt die Frak-
tion / Gruppe mit der ersten Hdchstzahl die / den Vorsitzenden aus der Mitte der Abgeordne-
ten, die den Ausschissen angehdren.

Bei mehreren gebildeten Ausschiissen: Nach Durchflihrung der Berechnung benennen die
Fraktionen / Gruppen die Ausschusse, deren Vorsitz sie beanspruchen, in der Reihenfolge der
Hochstzahlen und bestimmen die Vorsitzenden aus der Mitte der Abgeordneten, die den Aus-
schissen angehdoren.

Die Stellvertreter/innen sind (erst) in der ersten Ausschusssitzung zu wahlen.
Zu TOP 14
Amt der Gemeindedirektorin / des Gemeindedirektors

a) Beschluss lber die Ubertragung der Verwaltungsgeschéfte auf eine/n Gemeindedi-
rektor/in

Nach § 105 NKomVG ist die vom Rat gewahlte Blrgermeisterin / der vom Rat gewahlite
Burgermeister kraft Gesetzes automatisch ,eingleisige/r" Blrgermeister/in“ (d.h. Blirger-
meister/in und Gemeindedirektor/in in Personalunion), wenn nicht eine anderslautende
Festlegung nach § 106 Abs. 1 NKomVG erfolgt.

Daher muss in der konstituierenden Sitzung durch Beschluss nach § 66 NKomVG festge-
legt werden, ob (wie bisher) der Blrgermeisterin / dem Blrgermeister die reprasentative
Vertretung der Gemeinde und der Vorsitz im Rat und Verwaltungsausschuss obliegen soll
und daneben die verwaltungsméaRige Vertretung durch eine/n in das Ehrenbeamtenver-
héltnis zu berufende/n Gemeindedirektor/in Ubertragen werden soll.

Es wird verwaltungsseits empfohlen, wie bisher von der Zweigleisigkeit Gebrauch zu ma-
chen.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschlief3t, die Verwaltungsgeschéafte gemal § 106 Abs.
1 NKomVG auf eine/n Gemeindedirektor/in zu Ubertragen.

b) Beschluss tUber die namentliche Bestimmung
Fur den Fall, dass der Rat unter TOP 12 a) einen entsprechenden Beschluss zur Ubertra-
gung der Verwaltungsgeschafte auf eine/n Gemeindedirektorin / Gemeindedirektoren ge-

troffen hat, ist die / der Gemeindedirektor/in hier namentlich per Beschluss zu bestimmen.

Nachrichtlich:
Bisheriger Gemeindedirektor war Samtgemeindebiirgermeister Gero Janze.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschlief3t, als Gemeindedirektor/in zu
bestimmen.
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c) Beschluss Uber die Bestimmung einer Stellvertretung als allgemeine/r Vertreter/in

Fur den Fall, dass der Rat unter TOP 12 a) einen entsprechenden Beschluss zur Ubertra-
gung der Verwaltungsgeschafte auf eine/n Gemeindedirektorin / Gemeindedirektoren ge-
troffen hat, ist die / der stellvertretende Gemeindedirektor/in hier namentlich per Beschluss
Zu bestimmen.

Nachrichtlich:
Bisheriger Stellvertreter war Samtgemeindeangestellter Frank Nitsche.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschliel3t, als stellvertretende/n Ge-
meindedirektor/in zu bestimmen.

Zu TOP 15

Benennung von Vertreter/innen fur die Hauptversammlung der Fallersleber Elektrizi-
tats-Aktiengesellschaft (FEAG)

Fur die Hauptversammlung der Fallersleber Elektrizitats-Aktiengesellschaft (FEAG) sind ein/e
Vertreter/in und ein/e Stellvertreter/in zu bestimmen, die ihr Stimmrecht nach eigenem Ermes-
sen ausiben kénnen.

Nachrichtlich:
Bisheriger Vertreter war Gemeindedirektor Janze, Stellvertreter war stellvertretender Gemein-
dedirektor Nitsche.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschlieRt, den Gemeindedirektor als Vertreter fur die
Hauptversammlung der Fallersleber Elektrizitats-Aktiengesellschaft (FEAG) und den stellver-
tretenden Gemeindedirektor als seinen Stellvertreter zu benennen.

Zu TOP 16

Benennung von Vertreter/innen fir die Gesellschafterversammlung der Kreiswoh-
nungsbaugesellschaft Helmstedt mbH

Fur die Gesellschafterversammlung der Kreiswohnungsbaugesellschaft Helmstedt mbH sind
je ein/e Vertreter/in und ein/e Stellvertreter/in zu benennen, die ihr Stimmrecht nach eigenem
Ermessen ausuben kdonnen.

Nachrichtlich:
Bisheriger Vertreter war Gemeindedirektor Janze, Stellvertreter war stellvertretender Gemein-
dedirektor Nitsche.
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Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschlief3t, den Gemeindedirektor als Vertreter fir die Ge-
sellschafterversammlung der Kreiswohnungsbaugesellschaft Helmstedt mbH und den stellver-
tretenden Gemeindedirektor als seinen Stellvertreter zu benennen.

Zu TOP 17

Benennung von Vertreter/innen fur die Mitgliederversammlung des Unterhaltungsver-
bandes Oberaller

Fur den Wahlbezirk V Unterhaltungsverband Oberaller sind fir den Bereich der Samtge-
meinde Grasleben (Gebiet der Gemeinden Rennau, Querenhorst und Grasleben) ein/e Ver-
treter/in und ein/e Stellvertreter/in fir die Mitgliederversammlung zu benennen, die ihr Stimm-
recht nach eigenem Ermessen austiben kénnen. Vertreter/in und Stellvertreter/in werden auch
fur die Wahl in den Verbandsausschuss vorgeschlagen.

Der Rat hatte sich in seiner letzten Wahlperiode mit den Gemeinden Querenhorst und Rennau
darauf geeinigt, dass die Gemeinde Grasleben als flachenméRig starkstes Mitglied den Ge-
meindedirektor als Vertreter und den stv. Gemeindedirektor als Stellvertreter entsendet.

Es wird vorgeschlagen, es bei dieser Regelung zu belassen.

Nachrichtlich:
Bisheriger Vertreter war Gemeindedirektor Janze, Stellvertreter war stellvertretender Gemein-
dedirektor Nitsche.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Gemeinde Grasleben beschliel3t, den Gemeindedirektor als Vertreter fur die Ver-
bandsversammlung des Unterhaltungsverbandes Oberaller und den stellvertretenden Ge-
meindedirektor als seinen Stellvertreter zu benennen.

Zu TOP 18

Benennung von Vertreter/innen fir den Vorstand des Komitees fur die Partnerschaft
zwischen der Samtgemeinde und dem franzdsischen Canton Oulchy-le-Chéateau

Nach der Satzung des Komitees fir die Partnerschaft mit dem franzdsischen Canton Oulchy-
le-Chéateau und der Samtgemeinde Grasleben gehort dem Vorstand ein/e Vertreter/in des Ra-
tes der Gemeinde Grasleben an. Es ist zusétzlich ein/e Stellvertreter/in zu benennen. Beide
kénnen ihr Stimmrecht in eigenem Ermessen ausiben.

Nachrichtlich:

Diese Aufgabe wurde bisher von Sebastian Werner und von Walter Groger als Stellvertreter
wahrgenommen.
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Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben benennt Ratsmitglied als Vorstandsmitglied fur
die Partnerschaft mit dem franzdsischen Canton Oulchy-le-Chateau und Ratsmitglied
als ihren / seinen Stellvertreter.

Zu TOP 19

Benennung von Vertreter/innen fur die Mitgliederversammlung des Museumsvereins
»Der Markgrafsche Hof — Museum Grasleben"

Fur die Mitgliederversammlung des Museumsvereins ,Der Markgrafsche Hof — Museum Gras-
leben" sind ein/e Vertreter/in und ein/e Stellvertreter/in zu benennen, die ihr Stimmrecht nach
eigenem Ermessen ausiben kénnen.

Nachrichtlich:
Dies waren bisher Stefanie Déring-Vogel und Klaus Grudke als Stellvertreter.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Grasleben benennt Ratsmitglied als Vertreter fur die Mit-
gliederversammlungen des Museumsvereins ,Der Markgrafsche Hof — Museum Grasleben"
und Ratsmitglied als ihren / seinen Stellvertreter.

Zu TOP 20

Benennung von Vertreter/innen fiir die Mitgliederversammlung des Vereins ,,Grasle-
ben fir alle e.V.*

Fur die Mitgliederversammlungen des Vereins ,,Grasleben flr alle e.V.* sind ein/e Vertreter/in
und ein/e Stellvertreter/in zu benennen, die ihr Stimmrecht nach eigenem Ermessen ausiiben
kénnen.

Nachrichtlich:
Bisher wurde diese Aufgabe von Claudius Nitschke und Katharina Hoppe (als Stellvertreterin)
wahrgenommen.

Beschlussvorschlag
Der Rat der Gemeinde Grasleben benennt fur die Mitgliederversammlungen des Vereins

»Grasleben fir alle e.V.“ Ratsmitglied als Vertreter/in und als
Stellvertreter/in.

Zu TOP 21

Benennung von Vertreter/innen fur a) den Kindergartenbeirat St. Maria Grasleben und
b) den Kindergartenausschuss St. Norbert Grasleben
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a) Benennung von Vertreter/innen fir den Kindergartenbeirat St. Maria Grasleben

Fur den Kindergartenbeirat der Kindertagesstatte St. Maria Grasleben sind drei Vertre-
ter/innen und drei Stellvertreter/innen zu benennen, die ihr Stimmrecht nach eigenem Er-
messen ausiben kénnen. Dartber hinaus ist die / der Gemeindedirektor/in ebenfalls Ver-
treter/in in dem Beirat.

Nachrichtlich:

Diese Aufgabe wurde bisher von Veronika Koch (Stv. Frank Feilhaber), Sebastian Werner
(Stv. Frank-M. Nothdurft) und Walter Groger (Stellvertreterin Stefanie Doring-Vogel) wahr-
genommen.

Beschlussvorschlag

Fur den Kindergartenbeirat der Kindertagesstatte St. Maria Grasleben werden folgende
Ratsmitglieder als Vertreter/innen und Stellvertreter/innen benannt:

Benannte/r Vertreter/in Benannte/r Stellvertreter/in
Ratsmitglied Ratsmitglied
Ratsmitglied Ratsmitglied
Ratsmitglied Ratsmitglied

b) Benennung von Vertreter/innen fir den Kindergartenausschuss St. Norbert Grasle-
ben

Fur den Kindergartenausschuss der Kindertagesstétte St. Norbert Grasleben sind zwei
Vertreter/innen und zwei Stellvertreter/innen zu benennen, die ihr Stimmrecht nach eige-
nem Ermessen ausuben kénnen. Darliber hinaus ist die / der Gemeindedirektor/in eben-
falls Vertreter/in in dem Ausschuss.

Nachrichtlich:

Diese Aufgabe wurde bisher von Veronika Koch (Stv. Frank Feilhaber), Sebastian Werner
(Stv. Frank-M. Nothdurft) und Walter Groger (Stellvertreterin Stefanie Doring-Vogel) wahr-
genommen. Falschlicherweise waren — analog zum Kindergartenbeirat der Kindertages-
statte St. Maria Grasleben — auch hier drei Vertreter/innen benannt wurden. Richtig ist
jedoch, dass zwei Vertreter/innen und Stellvertreter/innen) benannt werden missen. Dies
soll nun bereinigt werden.

Beschlussvorschlag

Fur den Kindergartenausschuss der Kindertagesstatte St. Norbert Grasleben werden fol-
gende Ratsmitglieder als Vertreter/innen und Stellvertreter/innen benannt:

Benannte/r Vertreter/in Benannte/r Stellvertreter/in

Ratsmitglied Ratsmitglied
Ratsmitglied Ratsmitglied
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Zu TOP 22

Bericht von Birgermeister/in und Gemeindedirektor/in Uber wichtige Angelegenheiten
der Gemeinde

Zu TOP 23

Antrage und Anfragen
Zu TOP 24
SchlieBung der Sitzung

Die Blrgermeisterin / der Blrgermeister schlief3t die Sitzung.

Anlagen:

e Anlage la: Entwurf Geschaftsordnung (TOP 9)

e Anlage 1b: Ubersicht Anderung Geschéftsordnung (TOP 9)

¢ Anlage 2a: Entwurf Hauptsatzung (TOP 10)

e Anlage 2b: Ubersicht Anderung Hauptsatzung (TOP 10)

e Anlage 3: Antrag der Gruppe ,Freies Wéahlerbiindnis und Birgerliste Grasleben® vom
20.10.2021 (TOP 13)

e Anlage 4: Zu besetzende Positionen der Ausschiisse und Vertretungen 2021-2026 und
(zum Vergleich) Besetzung der Ausschiisse und Vertretungen 2016-2021

Elektronische Version, im Original unterzeichnet.
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Anlage 1a)

Geschaftsordnung
flir den Rat, den Verwaltungsausschuss und die Ratsausschiisse der
Gemeinde Grasleben.
|l. Abschnitt - Rat
§1

Einberufung des Rates

(1) Die Ratsmitglieder werden grundsatzlich elektronisch Uber das Ratsinformationssystem
(ris) unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen. Die Ratsmitglieder erhalten per E-
Mail einen Hinweis auf die Einstellung in das Ratsinformationssystem. Sollte die
Bereitstellung Uber das Ratsinformationssystem aufgrund eines technischen Defekts
oder aus anderen Grinden nicht moglich sein, werden die Ratsmitglieder durch
Versendung der Sitzungsunterlagen per E-Mail eingeladen. Die Ratsmitglieder sind
verpflichtet, Anderungen ihrer Anschrift, E-Mail-Adresse usw. umgehend der
Samtgemeindeverwaltung mitzuteilen. Die Ladung, Tagesordnung und Vorlagen fir die
Sitzungen werden den Ratsmitgliedern Uber das Ratsinformationssystem zur Verfligung
gestellt.

(2) Die Ladungsfrist betragt eine Woche. Maldgeblich ist der Zeitpunkt der Absendung der
0.g. E-Mail, es sei denn, die Unterlagen sind zu diesem Zeitpunkt noch nicht im
Ratsinformationssystem hinterlegt. In diesem Fall gilt der Zeitpunkt der Bereitstellung
zum Abruf auf dem Server. In Eilféllen kann die Ladungsfrist auf einen Tag verkurzt
werden. Die Ladung muss ausdricklich auf eine derartige Abklrzung hinweisen. Bei der
Aufstellung der Tagesordnung ist § 4 zu beachten.

§2
Offentlichkeit der Sitzungen

(1) Die Sitzungen des Rates sind Ooffentlich, soweit nicht das offentliche Wohl oder
berechtigte Interessen Einzelner den Ausschluss der Offentlichkeit erfordern. Uber einen
Antrag auf Ausschluss der Offentlichkeit wird in nichtoffentlicher Sitzung beraten und
entschieden; wenn eine Beratung nicht erforderlich ist, kann Uber den Ausschluss der
Offentlichkeit in 6ffentlicher Sitzung entschieden werden.

(2) An offentlichen Sitzungen des Rates kénnen Zuhérerinnen und Zuhérer nach MalRgabe
der vorhandenen Platze teilnehmen. Pressevertreterinnen und Pressevertretern werden
besondere Platze zugewiesen.

(3) Zuhdrerinnen und Zuhdrer sind nicht berechtigt, das Wort zu ergreifen oder sich sonst an
den Beratungen zu beteiligen. Sie durfen die Beratungen nicht stéren, insbesondere
keine Zeichen des Beifalls oder des Missfallens geben. Zuhdérerinnen und Zuhorer
kénnen von dem oder der Ratsvorsitzenden aus dem Sitzungssaal verwiesen werden.
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§3

Vorsitz und Vertretung

(1) Die / der Ratsvorsitzende (= Burgermeister/in gemaR § 105 Abs. 2 Satz 2 NKomVG) hat
die Sitzungen unparteiisch zu leiten. Sie / er ruft die Tagesordnungspunkte auf und stellt
sie zur Beratung. Will sie / er selbst zur Sache sprechen, so soll sie / er den Vorsitz fir
die Dauer der Beratung und Beschlussfassung dieses Gegenstandes an ihren / seinen
Vertreter/-in abgeben.

(2) Die Vertreterinnen und Stellvertreter des / der Blrgermeisters/in vertreten ihn / sie bei der
Flhrung des Vorsitzes (§ 105 Abs. 4 Satz 2 NKomVG).

§4
Sitzungsverlauf

Der regelmafige Sitzungsablauf ist folgender:

Eréffnung der Sitzung,

Feststellung der ordnungsgemafRen Ladung und der Beschlussfahigkeit,

Feststellung der Tagesordnung,

Genehmigung des Protokolls tber die vorhergegangene Sitzung,

Bericht Uber wichtige Beschlisse des Verwaltungsausschusses,

Einwohnerfragestunde (in 6ffentlichen Sitzungen),

Beratung und Beschlussfassung Uber die in der Tagesordnung bezeichneten

Verhandlungsgegenstande, dazu jeweils Bericht Uber die Empfehlungen der Ausschisse

und des Verwaltungsausschusses,

h. Bericht der Blrgermeisterin oder des Birgermeisters und der Verwaltung Uber wichtige
Angelegenheiten,

i. Antrage und Anfragen,

j-  Schliefung der Sitzung.

@000 ToD

§5
Sachantrage

(1) Antrage zur Aufnahme eines bestimmten Beratungsgegenstandes in die Tagesordnung
mussen schriftlich spatestens am 10. Tage vor der jeweiligen Ratssitzung bei der
Gemeindedirektorin  oder dem Gemeindedirektor eingegangen sein. Spater
eingegangene Antrdge werden als Dringlichkeitsantrdage gemalR § 6 dieser
Geschaftsordnung behandelt.

(2) Der Rat entscheidet darliber, welchem Ausschuss die Antrage zur Vorbereitung
uberwiesen werden sollen. Findet innerhalb eines Monats nach Eingang eines Antrages
keine Ratssitzung statt, entscheidet der Verwaltungsausschuss anstelle des Rates Uber
die Ausschussuberweisung. Hiervon ist dem Rat in der folgenden Sitzung Kenntnis zu
geben.

(3) Die/der Ratsvorsitzende kann verlangen, dass mindlich gestellte Antrdge zu
Gegenstanden, die auf der Tagesordnung stehen, bis zur Abstimmung schriftlich
vorgelegt werden.
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§6

Dringlichkeitsantrage

(1) Dringlichkeitsantrage mussen vor Eintritt in die Tagesordnung eingebracht sein. Der Rat
beschliet im Rahmen der Feststellung der Tagesordnung uber die Dringlichkeit des
Antrages. Eine Aussprache Uber die Dringlichkeit darf sich nicht mit dem Inhalt des
Antrages, sondern nur mit der Prifung der Dringlichkeit befassen. Dringlich sind
Angelegenheiten, deren Beratung und Entscheidung unter Berlicksichtigung der
einzuhaltenden - ggf. abgekirzten - Ladungsfrist nicht auf die nachste Sitzung
verschoben werden kann, ohne dass Nachteile entstehen.

(2) Der Antrag ist auf die Tagesordnung zu setzen, wenn die Dringlichkeit vorliegt und vom
Rat mit einer Mehrheit von zwei Dritteln seiner Mitglieder anerkannt wird.

(3) Soll Uber den Antrag in der Sache noch in der laufenden Sitzung des Rates beschlossen
werden, ist die Sitzung zur Vorbereitung durch den Verwaltungsausschuss nach § 21
Abs. 3 zu unterbrechen.

§7

Anderungsantrige

Zu jedem Punkt der Tagesordnung konnen bis zur Schlussabstimmung schriftlich oder
mindlich Anderungsantrage gestellt werden. Wird ein Anderungsantrag angenommen, so
gilt der veranderte Antrag als neue Beratungsgrundlage.

§8

Antridge zur Geschaftsordnung

(1) Jedes Ratsmitglied kann wahrend der Sitzung Antrage zur Geschéaftsordnung stellen.
Hierzu gehdren insbesondere Antrage auf

a. Nichtbefassung,

b. SchlieRen der Rednerliste und Schluss der Debatte; dieser Antrag kann nur von
Ratsmitgliedern gestellt werden, die zu dem Punkt nicht zur Sache gesprochen
haben,

Vertagung,

Verweisung an einen Ausschuss,

Unterbrechen der Sitzung,

Ubergang zur Tagesordnung

nicht 6ffentliche Beratung einer Angelegenheit.

@ ™0 Qao0

(2) Auf einen Antrag zur Geschaftsordnung erteilt die oder der Ratsvorsitzende zuerst der
Antragstellerin oder dem Antragsteller das Wort zur Begriindung und gibt dann je einem
Mitglied der im Rat vertretenen Fraktionen und Gruppen sowie den nicht einer Fraktion
oder Gruppe angehdérenden Ratsmitgliedern Gelegenheit zur Stellungnahme und Iasst
darauf Uber den Antrag abstimmen.
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§9

Zuriickziehen von Antragen und Beschlussvorlagen

Antrage konnen bis zur Abstimmung von der Antragstellerin oder dem Antragsteller jederzeit
zurlickgezogen werden. Entsprechendes gilt bei Beschlussvorlagen fir die Verwaltung.

§10
Beratung und Redeordnung

(1) Ein Ratsmitglied darf nur sprechen, wenn ihm von der / dem Ratsvorsitzenden das Wort
erteilt wird. Es darf nur zur Sache gesprochen werden. Zwischenfragen sind nur mit
Zustimmung der oder des Sprechenden zulassig.

(2) Die / der Ratsvorsitzende erteilt das Wort in der Reihenfolge der Wortmeldungen, indem
sie / er den Namen des Ratsmitgliedes aufruft. Bei Wortmeldungen ,zur
Geschaftsordnung® ist das Wort auBerhalb der Reihenfolge zu erteilen.

(3) Die / der Ratsvorsitzende kann zur Wahrung der ihr / ihm nach § 63 NKomVG und den
Bestimmungen dieser Geschaftsordnung obliegenden Befugnisse jederzeit das Wort
ergreifen.

(4) Die Gemeindedirektorin / der Gemeindedirektor ist auf ihr / sein Verlangen zum
Gegenstand der Verhandlung zu hdren. Die Ratsvorsitzende / der Ratsvorsitzende kann
ihm /ihr zur tatsachlichen oder rechtlichen Klarstellung des Sachverhaltes auch
aulerhalb der Reihenfolge der Wortmeldungen das Wort erteilen.

(5) Die Redezeit betragt grundsatzlich bis zu drei Minuten, fir die Begrindung eines
schriftlichen Antrages bis zu flinf Minuten. Die / der Ratsvorsitzende kann die Redezeit
verlangern. Bei Widerspruch beschlie3t der Rat Uber die Verlangerung der Redezeit.

(6) Jedes Ratsmitglied darf grundsatzlich zu einem Beratungsgegenstand nur einmal
sprechen; ausgenommen sind

a. das Schlusswort der Antragstellerin oder des Antragstellers unmittelbar vor der
Abstimmung,

die Richtigstellung offenbarer Missverstandnisse,

Anfragen zur Klarung von Zweifelsfragen,

Antrage und Einwendungen zur Geschaftsordnung

Wortmeldungen der Gemeindedirektorin oder des Gemeindedirektors geman Abs. 4.

Q00U

Die / der Ratsvorsitzende kann im Einzelfall zulassen, dass ein Ratsmitglied mehr als
einmal zu einer Sache sprechen darf. Bei Widerspruch entscheidet der Rat.

(7) Wahrend der Aussprache Uber einen Tagesordnungspunkt sind nur folgende Antrage
zulassig:

a. Antrage zur Geschaftsordnung,
b. Anderungsantrage,
c. Zurlckziehung von Sachantragen zu Tagesordnungspunkten,
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d. Anhérung anwesender Sachverstandiger oder anwesender Einwohnerinnen und
Einwohner

§11
Anhoérungen

Beschliet der Rat, anwesende Sachverstandige oder anwesende Einwohnerinnen und
Einwohner zum Gegenstand der Beratung zu héren (§ 62 Abs. 2 NKomVG), so gilt § 10 Abs.
5 dieser Geschéaftsordnung entsprechend. Der Beschluss bedarf der Mehrheit von drei
Vierteln der anwesenden Ratsmitglieder. Eine Diskussion mit Einwohnerinnen und
Einwohnern findet nicht statt.

§12
Personliche Erkldrungen

Einem Ratsmitglied, das sich zu einer personlichen Erklarung zu Wort gemeldet hat, ist das
Wort auch nach Schluss der Beratung vor der Abstimmung zu erteilen. Das Ratsmitglied darf
in der personlichen Erklarung nur Angriffe zurlickweisen, die in der Aussprache gegen das
Ratsmitglied gerichtet wurden, oder eigene Ausflhrungen berichtigen. Es darf hierzu nicht
langer als drei Minuten sprechen.

§13
OrdnungsverstoRe

(1) Personliche Angriffe und Beleidigungen sind von dem / der Ratsvorsitzenden sofort zu
rugen.

(2) VerstoRt ein Ratsmitglied gegen die Bestimmungen der Geschéaftsordnung, so kann die /
der Ratsvorsitzende das Ratsmitglied unter Nennung des Namens ,zur Ordnung®, falls es
vom Beratungsgegenstand abschweift, ,zur Sache® rufen. Folgt das Ratsmitglied dieser
Ermahnung nicht, so kann die / der Ratsvorsitzende ihm nach nochmaliger Verwarnung
das Wort entziehen. Ist einem Ratsmitglied das Wort entzogen, so darf es zu diesem
Punkt der Tagesordnung nicht mehr sprechen. § 10 Abs. 4 dieser Geschaftsordnung
bleibt unberuhrt.

(3) Wird die Ordnung in einer Sitzung gestort und gelingt es der / dem Ratsvorsitzenden
nicht, sie wieder herzustellen, so kann sie / er die Sitzung unterbrechen oder die Sitzung
nach Beratung mit den Vorsitzenden der Fraktionen und Gruppen vorzeitig schlief3en.

§ 14
Abstimmung
(1) Der Beratung folgt in der Regel die Abstimmung. Antrége sollen vor der Abstimmung im

Wortlaut verlesen werden. Die / der Ratsvorsitzende entscheidet lber die Reihenfolge
der Abstimmung. Antréage zur Geschaftsordnung haben Vorrang.

(2) Abgestimmt wird grundsatzlich durch Erheben der Hand, in Zweifelsfallen durch
Aufstehen. Der / dem Ratsvorsitzenden bleibt es Uberlassen, eine Auszahlung der
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Stimmen vorzunehmen und das genaue Stimmverhaltnis zu ermitteln. Die Auszahlung
muss erfolgen, wenn der Rat dies vor der Abstimmung beschlief3t.

(3) Die / der Ratsvorsitzende stellt die Fragen so, dass der Rat seine Beschliisse mit der
Mehrheit der auf Ja oder Nein lautenden Stimmen fasst. Stimmenthaltungen und
ungultige Stimmen zahlen bei der Feststellung des Abstimmungsergebnisses nicht mit.

(4) Grundsatzlich wird offen abgestimmt. Auf Antrag von mindestens einem Drittel der
anwesenden Ratsmitglieder ist namentlich abzustimmen. Dies gilt nicht fur die
Abstimmung Uber Geschéftsordnungsantrage.

(5) Auf Antrag von mindestens einem Drittel der anwesenden Ratsmitglieder ist geheim
abzustimmen; die geheime Abstimmung hat Vorrang vor namentlicher Abstimmung. Das
Ergebnis einer geheimen Abstimmung wird durch zwei von der / dem Ratsvorsitzenden
zu bestimmende Ratsmitglieder festgestellt und der / dem Ratsvorsitzenden mitgeteilt,
die / der es dann bekannt gibt.

§ 15
Wahlen

Fir die Stimmauszahlung bei Wahlen gilt § 14 Abs. 5 Satz entsprechend.

§ 16
Anfragen

Jedes Ratsmitglied kann Anfragen, die gemeindebezogene Angelegenheiten betreffen,
stellen. Wenn diese nach § 4 i) in der Ratssitzung beantwortet werden sollen, missen sie
drei Tage vor der Ratssitzung bei der Gemeindedirektorin / dem Gemeindedirektor schriftlich
eingereicht sein. Die Anfragen werden von der Gemeindedirektorin / dem Gemeindedirektor
mundlich oder schriftlich beantwortet. Eine Aussprache tUber die Beantwortung der Anfragen
findet nicht statt. Eine Zusatzfrage der Fragestellerin oder des Fragestellers ist zulassig. Die /
der Ratsvorsitzende kann weitere Zusatzfragen zur Sache zulassen. Die Anfragen und
Antworten werden in das Protokoll aufgenommen. Ist die Antwort nicht schriftlich vorbereitet,
so wird ihr wesentlicher Inhalt aufgenommen. Das Gleiche gilt fir Zusatzfragen.

§17
Einwohnerfragestunde

(1) Im Laufe einer o6ffentlichen Ratssitzung kann eine Einwohnerfragestunde stattfinden.
Deren Durchfiihrung ist obligatorisch. In besonderen Fallen beschliel3t der Rat mit einer
Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder die Nichtdurchfihrung der
Einwohnerfragestunde. Die Fragestunde wird von der / dem Ratsvorsitzenden geleitet.
Sie soll 15 Minuten nicht Uberschreiten.

(2) Jede Einwohnerin und jeder Einwohner der Gemeinde Grasleben kann Fragen zu
Beratungsgegenstanden der Ratssitzung und zu anderen Angelegenheiten der
Gemeinde stellen. Die Fragestellerin oder der Fragesteller kann bis zu zwei Zusatzfragen
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anschliel®en, die sich auf den Gegenstand ihrer oder seiner ersten Frage beziehen
mussen.

(3) Die Fragen werden von der Gemeindedirektorin / dem Gemeindedirektoren beantwortet.
Anfragen an einzelne Ratsmitglieder, Fraktionen oder Gruppen werden von diesen selber
beantwortet. Eine Diskussion findet nicht statt.

§18
Protokoll

(1) Die Gemeindedirektorin / der Gemeindedirektor ist fur das Protokoll verantwortlich. Sie /
er bestimmt die Protokollfiihrerin oder den Protokollfiihrer. Zur Anfertigung des Protokolls
kann die Beratung auf Tonband aufgenommen werden. Das Tonband ist nach
Genehmigung des Protokolls zu I6schen.

(2) Im Protokoll werden die wesentlichen Inhalte der Verhandlungen festgehalten. Ein
Wortprotokoll ist ausgeschlossen. Aus dem Protokoll muss ersichtlich sein, wann und wo
die Sitzung stattgefunden hat, wer an ihr teilgenommen hat, welche Gegenstinde
verhandelt, welche Beschlisse gefasst und welche Wahlen angenommen worden sind.
Die Abstimmungsergebnisse sind festzuhalten. Jedes Ratsmitglied kann verlangen, dass
aus dem Protokoll hervorgeht, wie es abgestimmt hat; dies gilt nicht bei geheimer
Stimmabgabe.

(3) Das Protokoll ist von der Protokollfiihrerin / dem Protokollfihrer, der Gemeindedirektorin /
dem Gemeindedirektoren und der / dem Ratsvorsitzenden, beziehungsweise deren
Stellvertreterinnen / Stellvertretern, zu unterschreiben. Eine Ausfertigung des Protokolls
ist allen Ratsmitgliedern alsbald nach jeder Ratssitzung Uber das
Ratsinformationssystems zur Verfugung zu stellen. Einwendungen gegen das Protokoll
durfen sich nur gegen die Richtigkeit der Wiedergabe des Verhandlungsverlaufs und des
Inhalts der BeschlUsse richten. Der Rat beschlie3t in seiner nachsten Sitzung Uber die
Genehmigung des Protokolls. Werden gegen die Fassung des Protokolls Einwendungen
erhoben, die sich nicht durch Erklarungen der Protokollfihrerin oder des Protokollflhrers,
der Gemeindedirektorin / des Gemeindedirektors beheben lassen, so entscheidet der
Rat.

(4) Die Protokolle sind, soweit sie nicht offentlich beratene Gegenstande zum Inhalt haben,
vertraulich zu behandeln und zu verwahren.

§19
Fraktionen und Gruppen

(1) Ratsmitglieder dirfen nur einer Fraktion angehéren. Entsprechendes gilt flr die
Zugehorigkeit zu den Gruppen.

(2) Die Gruppe nimmt anstelle der an ihr beteiligten Fraktionen oder Gruppen deren
kommunalverfassungsrechtliche Rechte wahr.
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(3) Jede Fraktion und jede Gruppe hat eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und
mindestens eine stellvertretende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden. Die Bildung
einer Fraktion oder Gruppe ist zur ersten Sitzung des Rates nach seiner Wahl der
Gemeindedirektorin / dem Gemeindedirektoren schriftlich unter Angabe des Namens der
Fraktion oder Gruppe, ihrer Mitglieder und ihrer Vorsitzenden oder ihres Vorsitzenden
und der stellvertretenden Vorsitzenden anzuzeigen. Nach der ersten Ratssitzung sind die
Anderung, die Auflésung sowie die Bildung von Fraktionen und Gruppen in gleicher
Weise anzuzeigen.

(4) Die Bildung von Fraktionen und Gruppen sowie Anderungen werden mit dem Eingang
der Anzeige nach Absatz 3 wirksam.

(5) Unterhalt die Fraktion oder Gruppe eine Geschéftsstelle, sind auch die Anschrift der
Geschéftsstelle sowie die zur Verschwiegenheit verpflichteten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Fraktion oder Gruppe sowie evtl. Anderungen mitzuteilen.

(6) Den Fraktionen und Gruppen werden im Rahmen der im Haushalt zur Verfigung
stehenden Mittel Zuwendungen 2zu den Sach- und Personalkosten fir die
Geschéaftsfuhrung einschlieRlich ihrer Offentlichkeitsarbeit in  Angelegenheiten der
Gemeinde (§ 57 Abs. 3 NKomVG) gewahrt. Uber die Verwendung der Zuwendungen im
jeweiligen Haushaltsjahr ist ein Nachweis zu fuhren, der jeweils bis zum 10.12. des
laufenden Haushaltsjahres der Gemeindedirektorin / dem Gemeindedirektoren
vorzulegen ist.

Il. Abschnitt — Verwaltungsausschuss

§ 20
Geschiftsgang und Verfahren des Verwaltungsausschusses

Fir den Geschaftsgang und das Verfahren des Verwaltungsausschusses gelten die
Vorschriften des |. Abschnittes dieser Geschaftsordnung mit Ausnahme der §§ 11 und 17
entsprechend, soweit nicht gesetzliche Vorschriften vorgehen oder Bestimmungen dieser
Geschaftsordnung entgegenstehen.

§21
Einberufung des Verwaltungsausschusses

(1) Der Verwaltungsausschuss wird von der / dem Burgermeister/in einberufen. Die
Aufstellung der Tagesordnung erfolgt im Benehmen mit der Gemeindedirektorin / dem
Gemeindedirektoren.

(2) Die regelmaRige Ladungsfrist betragt eine Woche. In Eilféllen kann diese Frist bis auf
einen Tag verkurzt werden. Die Ladung muss ausdrucklich auf eine derartige Abklrzung
hinweisen. Einladung und Tagesordnung sind allen tbrigen Ratsmitgliedern in Abschrift
nachrichtlich zuzuleiten.

(3) In dringlichen Fallen kann der Verwaltungsausschuss in einer Sitzungspause der
Ratssitzung einberufen werden.
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§ 22
Zusammenwirken des Verwaltungsausschusses mit den Ausschiissen

Der Verwaltungsausschuss nimmt, soweit erforderlich, zu den Beratungsergebnissen der
Ausschusse Stellung.

§23
Protokoll des Verwaltungsausschusses

Eine Ausfertigung des Protokolls Uber die Sitzungen des Verwaltungsausschusses wird allen
Ratsmitgliedern alsbald nach jeder Sitzung Uber das Ratsinformationssystems zur Verfliigung
gestellt. Die Protokolle sind vertraulich zu behandeln und zu verwahren.

lIl. Abschnitt - Ausschusse

§24
Geschiftsgang und Verfahren der Ausschiisse

(1) Fir den Geschéaftsgang und das Verfahren der Ratsausschiisse sowie der Ausschisse
nach besonderen Rechtsvorschriften gelten die Vorschriften des I. Abschnittes
entsprechend, soweit nicht gesetzliche Vorschriften vorgehen oder Bestimmungen dieser
Geschaftsordnung entgegenstehen.

(2) Die Sitzungen der Ausschisse sind offentlich. In nichtéffentlicher Sitzung werden
unabhéngig davon, ob jeweils entsprechende Griinde den Ausschluss der Offentlichkeit
erfordern, die folgenden Gegenstande behandelt:

e Grundstlicksangelegenheiten,

e Personalangelegenheiten,

o Vergaben,

e Verhandlungen mit Gewerbeansiedlungswilligen.

(3) Abweichend von § 1 Abs. 1 entfallt in der Ladung der Hinweis auf die Abklrzung der
Ladungsfrist.

(4) In dringenden Fallen kann die Tagesordnung abweichend von § 59 Abs. 3 Satz 5
NKomVG wahrend der Sitzung mit der Mehrheit der anwesenden Ausschussmitglieder
erweitert werden.

(5) Es werden keine namentlichen Vertreter der Ausschussmitglieder in den
Fachausschissen benannt. Jedes Fraktions- oder Gruppenmitglied kann ein Mitglied der
gleichen Fraktion oder Gruppe vertreten.
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IV. Abschnitt - Schlussbestimmungen

§ 25
AuBerkraftsetzen der Geschaftsordnung

Der Rat und der Verwaltungsausschuss kdnnen fir die Dauer einer Sitzung oder fur einzelne
Tagesordnungspunkte die Aufhebung oder Anderung von Bestimmungen dieser
Geschaftsordnung mit der Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl ihrer
stimmberechtigten Mitglieder beschlielRen.

§ 26
Inkrafttreten

Diese Geschaftsordnung tritt am 08.11.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Geschaftsordnung
fur den Rat, den Verwaltungsausschuss und die Ratsausschisse der Gemeinde Grasleben
vom 14.11.2016 aulRer Kraft.

Grasleben, 08. November 2021

Burgermeister/in Gemeindedirektor/in

10
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Anpassungen in der Geschaftsordnung der Gemeinde Grasleben

8§ 1 Einberufung des Rates

Alt:

(1)

(2)

Die Ladungsfrist fur Sitzungen des Rates betragt eine Woche. Einladungen sollen so
rechtzeitig verschickt werden, dass vor dem Sitzungstermin noch eine turnusgemafe
Fraktionssitzung jeder Fraktion oder Gruppe liegt. In Eilféllen kann die Ladungsfrist auf
einen Tag abgekirzt werden. Die Ladung muss in diesem Falle ausdricklich auf die
Abklrzung der Ladungsfrist hinweisen. Die Frist gilt als gewahrt, wenn die Ladungen in
Eilfallen einen Tag und im Ubrigen acht Tage vor der Sitzung elektronisch versandt, zur
Post gegeben oder den Ratsmitgliedern ausgehéandigt worden sind.

Die Ladung erfolgt schriftlich durch Brief, Telefax, E-Mail oder das Ratsinformationssystem.
Die Ratsmitglieder sind verpflichtet, Anderungen ihrer Postanschrift, Telefaxverbindung oder
E-Mail-Adresse umgehend der Gemeindedirektorin / dem Gemeindedirektor mitzuteilen. Der
Ladung sind die Tagesordnung sowie in der Regel Vorlagen zu den einzelnen
Tagesordnungspunkten beizufiigen. Bei der Aufstellung der Tagesordnung ist § 4 zu
beachten. Jeder Beratungsgegenstand muss konkret bezeichnet werden.

Neu:

1)

)

Die Ratsmitglieder werden grundsétzlich elektronisch Uiber das Ratsinformationssystem (ris)
unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen. Die Ratsmitglieder erhalten per E-Mail einen
Hinweis auf die Einstellung in das Ratsinformationssystem. Sollte die Bereitstellung Uber
das Ratsinformationssystem aufgrund eines technischen Defekts oder aus anderen
Grinden nicht moglich sein, werden die Ratsmitglieder durch Versendung der
Sitzungsunterlagen per E-Mail eingeladen. Die Ratsmitglieder sind verpflichtet, Anderungen
ihrer Anschrift, E-Mail-Adresse usw. umgehend der Gemeindedirektorin / dem
Gemeindedirektor mitzuteilen. Die Ladung, Tagesordnung und Vorlagen fir die Sitzungen
werden den Ratsmitgliedern lGber das Ratsinformationssystem zur Verfligung gestellt.

Die Ladungsfrist betragt eine Woche. Mal3geblich ist der Zeitpunkt der Absendung der o.g.
E-Mail, es sei denn, die Unterlagen sind zu diesem Zeitpunkt noch nicht im
Ratsinformationssystem hinterlegt. In diesem Fall gilt der Zeitpunkt der Bereitstellung zum
Abruf auf dem Server. In Eilfallen kann die Ladungsfrist auf einen Tag verkirzt werden. Die
Ladung muss ausdriicklich auf eine derartige Abkurzung hinweisen. Bei der Aufstellung der
Tagesordnung ist § 4 zu beachten.

Erlauterung:
Innerhalb der letzten Legislaturperiode erfolgte die Umstellung auf die digitale Ratsarbeit, in

dessen Zuge auch die Anderung des Einladungsprocederes beschlossen wurde. Die Anderung
in der Geschaftsordnung ist die daraus folgende Verschriftlichung des bereits praktizierten
Vorgehens.
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8§ 5 Abs. 3 Sachantrage

Erlauterung:
Der folgende, zuvor als Absatz 4 aufgefuihrte Satz wurde gemaR Muster des NSGB gestrichen:

LAntrage auf Aufhebung oder Anderung von Beschlissen friherer Sitzungen dirfen in die
Tagesordnung nur aufgenommen oder in der Sitzung gestellt werden, wenn der
Verwaltungsausschuss einen entsprechenden Beschluss empfohlen hat oder die
Beschlussfassung des Rates mehr als 6 Monate zuriickliegt. Dies gilt nicht, wenn sich die Sach-
und Rechtslage wesentlich verandert hat.”

§ 18 Abs. 3 Protokoll

Alt:
Eine Ausfertigung des Protokolls ist allen Ratsmitgliedern alsbald nach jeder Ratssitzung zu
Ubersenden.

Neu:
Eine Ausfertigung des Protokolls ist allen Ratsmitgliedern alsbald nach jeder Ratssitzung Uber
das Ratsinformationssystem zur Verfugung zu stellen.

Erlauterung:
Anpassung an die bereits erfolgte Umstellung auf die digitale Ratsarbeit mittels

Ratsinformationssystem.

8§ 18 Abs. 5 Protokoll

Erlauterung:
Der folgende, zuvor als Absatz 5 aufgefiihrte Satz ,Uber die Genehmigung des Protokolls der

letzten Sitzung des Rates vor Ablauf der Wahlperiode beschliefdt der Verwaltungsausschuss.*
wurde gestrichen, da dieser Zusatz entbehrlich ist. Es hei3t dazu im NKomVG-Kommentar
(Thiele) in § 68 ,Die Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vor Ablauf der
Wahlperiode kann durch die Geschaftsordnung dem Hauptausschuss Ubertragen werden.®

8§ 21 Einberufunqg des Verwaltungsausschusses

Alt:
Der Verwaltungsausschuss wird von der Gemeindedirektorin / dem Gemeindedirektoren nach
Bedarf unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen.

Neu:
Der Verwaltungsausschuss wird von der / dem Blrgermeister/in einberufen. Die Aufstellung der
Tagesordnung erfolgt im Benehmen mit der Gemeindedirektorin / dem Gemeindedirektoren.

Erlauterung:
Die bisherige Angabe wird korrigiert. Richtig ist gem. § 106 Abs. 1 Satz 3 NKomVG, dass die /

der Birgermeister/in die Einberufung des Verwaltungsausschusses einschlie3lich der
Aufstellung der Tagesordnung im Benehmen mit der /dem Gemeindedirektor/in durchfihrt.

2
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§ 22 Protokoll des Verwaltungsausschusses

Alt:
Eine Ausfertigung des Protokolls tber die Sitzungen des Verwaltungsausschusses wird allen
Ratsmitgliedern alsbald nach jeder Sitzung zugeleitet.

Neu:

Eine Ausfertigung des Protokolls Uber die Sitzungen des Verwaltungsausschusses wird allen
Ratsmitgliedern alsbald nach jeder Sitzung Uber das Ratsinformationssystem zur Verfigung
gestellt.

Erlduterung:
Anpassung an die Dbereits erfolgte Umstellung auf die digitale Ratsarbeit mittels
Ratsinformationssystem.

8§ 23 AulBerkraftsetzen der Geschéaftsordnung

Erlauterung:
Der Satz ,Eine Erhthung der Zahl der Beigeordneten gemafl § 74 Abs. 2 NKomVG ist zu

bertcksichtigen.” wurde gestrichen. Die Méglichkeit zur Erhéhung der Zahl der Beigeordneten
besteht nur fir Gemeinden und Samtgemeinden, deren Vertretung 16 bis 44 Abgeordnete hat.
Dies trifft hier nicht zu.
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Gemeinde Grasleben

Hauptsatzungder Gemeinde Grasleben

Aufgrund des 8§ 12 Abs. 1 des Niedersichsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576) in seiner aktuell geltenden Fassung
hat der Rat der Gemeinde Grasleben in seiner Sitzung am 08. November 2021 folgende
Hauptsatzung beschlossen:

(1)
(2)
(3)

(1)

(2)

(3)

(4)

81
Bezeichnung, Name

Die Gemeinde fuhrt die Bezeichnung und den Namen "Grasleben".

Sie ist Mitgliedsgemeinde der Samtgemeinde Grasleben.

Die Gemeinde Grasleben Ubertragt der Samtgemeinde Grasleben gem. § 98 Abs. 1
Satz 2 NKomVG folgende Aufgaben:

Die Wirtschafts- und Tourismusférderung.

82
Wappen, Flagge, Dienstsiegel

Das Wappen der Gemeinde Grasleben zeigt in silber einen grinen Schréglinksbalken,
belegt mit einem silbernen Salzhaken.

Die Farben der Flagge sind griin - weil3. Sie enthalt auf griin-weilem Feld das Wappen
der Gemeinde Grasleben in seinen Farben.

Das Dienstsiegel enthédlt das Wappen der Gemeinde und die Umschrift "Gemeinde
Grasleben, Landkreis Helmstedt".

Eine Verwendung des Namens, des Wappens und der Flagge der Gemeinde ist nur mit
Genehmigung der Gemeindedirektorin / des Gemeindedirektors zulassig.

83
Ratszustandigkeit

Der Beschlussfassung des Rates bediirfen

a)

b)

c)

die Festlegung privater Entgelte i.S.d. 8 58 Abs. 1 Nr. 8 NKomVG, deren jahrliches
Aufkommen den Betrag von 8.000,-- Euro voraussichtlich tibersteigt,

Rechtsgeschéfte i. S. d. 8 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG, deren Vermogenswert die Hohe
von 8.000,-- Euro Ubersteigt,

Rechtsgeschéfte i. S. d. 8 58 Abs. 1 Nr. 16 NKomVG, deren Vermdgenswert die Hohe
von 8.000,-- Euro Ubersteigt, soweit es sich nicht um Geschéafte der laufenden
Verwaltung handelt,
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d) Entscheidungeni. S. d. 8 58 Abs. 1 Nr. 18 NKomVG, deren Vermogenswert hinsichtlich
des betroffenen Stiftungsvermdgens die Hohe von 8.000,-- Eurolibersteigt,

e) Vertrage i. S. d. 8§ 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG, deren Vermdgenswert die Hohe von
3.000,-- Euro Ubersteigt, soweit diese nicht aufgrund einer férmlichen Ausschreibung
abgeschlossen werden.

84
Geschéfte der laufenden Verwaltung

Die Gemeindedirektorin / der Gemeindedirektor entscheidet gemall § 85 Abs. 1 Ziff. 7
NKomVG uber die Geschéfte der laufenden Verwaltung. Hierzu zéhlen solche, die nicht von
grundsatzlicher, tber den Einzelfall hinausgehender Bedeutung sind und deshalb auch keine
besondere Beurteilung erfordern, sondern mit einer gewissen Regelmafigkeit wiederkehren,
nach feststehenden Verwaltungsregeln erledigt werden und fir die Gemeinde sachlich und
finanziell nicht von erheblicher Bedeutung sind.

Dazu gehdren insbesondere:

a) Die nach feststehenden Tarifen, Richtlinien, Ordnungen usw. abzuschlieRenden und
regelmafig wiederkehrenden Geschafte des taglichen Verkehrs,

b) Rechtsgeschéfte und Verwaltungshandlungen, die in Durchfihrung bundes-, landes-
oder ortsrechtlicher Bestimmungen vorgeschrieben oder zuléssig sind,

e Heranziehung zu Gemeindeabgaben,

e Erteilung von Prozessvollmachten,

e Einreichung von Klagen vor Gerichten bis zu einem Streitwert von 10.000,-- €,
e gerichtliche und aulRergerichtliche Vergleiche bis 10.000,-- €,

e Einlegen von Rechtsmitteln,

e Abschluss von Mietvertragen,

e Loschungsbewilligungen,

e Abtretungserklarungen sowie

e VorrangeinrAumungen,

c) Rechtsgeschéfte, bei denen im einzelnen folgende Wertgrenzen nicht Uberschritten
werden:

e Dbei Vergabe von Auftragen im Rahmen des Haushaltsplanes unbegrenzt im Rahmen
des jeweiligen Haushaltsansatzes,

¢ Dbei Verfigungen Uber Gemeindevermégen 8.000,-- €,

e bei der Zustimmung zu Uber- und aulerplanméfigen Aufwendungen und
Auszahlungen, soweit ein unabweisbares Bedurfnis vorliegt, 10.000,-- €,

¢ bei Abschluss von Miet- und Pachtvertragen (Jahresbeitrage) 15.000,-- €

e Veranderung von Anspriichen (Stundung, Niederschlagung und Erlass von
Forderungen entsprechend der Richtlinien in der jeweils glltigen Fassung).
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85
Verwaltungsausschuss

Dem Verwaltungsausschuss gehdren neben der Birgermeisterin / dem Blrgermeister und
den Beigeordneten die Mitglieder nach 8 74 Abs. 1 Nr. 3 NKomVG mit beratender Stimme
an.
§6
Vertretung der Birgermeisterin oder des Biurgermeisters nach § 81 Abs. 2 NKomVG

(1) Der Rat wahlt in seiner ersten Sitzung aus den Beigeordneten zwei ehrenamtliche
Vertreter/innen der Bilrgermeisterin oder des Burgermeisters, die sie oder ihn bei der
reprasentativen Vertretung der Gemeinde, bei der Einberufung des Rates und des
Verwaltungsausschusses einschlie3lich der Aufstellung der Tagesordnung, der Leitung
der Sitzungen, der Verpflichtung der Ratsmitglieder und ihrer Pflichtenbelehrung
vertreten.

(2) Der Rat beschlie3t Uber die Reihenfolge der Vertretung, sofern eine solche bestehen
soll. Soll eine Reihenfolge bestehen, so fihren die Vertreterinnen und Vertreter die
Bezeichnung stellvertretende Burgermeisterin oder stellvertretender Blrgermeister mit
einem Zusatz aus dem sich die Reihenfolge der Vertretungsbefugnis ergibt.

87
Anreqgungen und Beschwerden

(1) Werden Anregungen oder Beschwerden im Sinne des § 34 NKomVG von mehreren
Personen bei der Gemeinde gemeinschaftlich eingereicht, so haben sie eine Person zu
benennen, die sie gegeniiber der Gemeinde vertritt. Bei mehr als flinf Antragstellerinnen
oder Antragstellern kdnnen bis zu zwei Vertreterinnen oder Vertreter benannt werden.

(2) Die Beratung kann zurtickgestellt werden, solange den Anforderungen des Absatzes 1
nicht entsprochen ist.

(3) Anregungen oder Beschwerden, die keine Angelegenheiten der Gemeinde Grasleben
zum Gegenstand haben, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss
von der Bilrgermeisterin oder dem Birgermeister ohne Beratung den An-
tragstellerinnen oder Antragstellern mit Begriindung zuriickzugeben. Dies gilt auch fur
Eingaben, die weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben (z.B. Fragen,
Erklarungen, Absichten usw.).

(4) Anregungen oder Beschwerden, die ein gesetzwidriges Ziel verfolgen oder gegen die
guten Sitten verstofRen, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss
ohne Beratung zurlickzuweisen.

(5) Die Beratung eines Antrages kann abgelehnt werden, wenn das Antragsbegehren
Gegenstand  eines noch nicht  abgeschlossenen Rechtsbehelfs-  oder
Rechtsmittelverfahrens oder eines laufenden Biirgerbegehrens oder Birgerentscheides
ist oder gegeniber bereits erledigten Anregungen oder Beschwerden kein neues
Sachvorbringen enthélt.

(6) Die Erledigung der Anregungen oder Beschwerden wird dem Verwaltungsausschuss
Ubertragen, sofern fir die Angelegenheiten nicht der Rat gemaR § 58 Abs. 1 NKomVG

3
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ausschlie3lich zustandig ist. Der Rat und der Verwaltungsausschuss kdnnen
Anregungen oder Beschwerden zur Mitberatung an die zustandigen Fachausschisse
Uberweisen.

88
Verkiindungen und 6ffentliche Bekanntmachungen

Satzungen, Verordnungen, Genehmigungen von Flachennutzungsplanen sowie
offentliche Bekanntmachungen der Gemeinde werden soweit durch Rechtsvorschrift
nichts anderes bestimmt ist im Amtsblatt fir den Landkreis Helmstedt verkindet bzw.
bekannt gemacht. Dartiber hinaus sollen sie auf der Homepage der Samtgemeinde
Grasleben unter www.grasleben.de bereitgestellt werden.

Ortsuibliche Bekanntmachungen erfolgen auf der Homepage der Samtgemeinde
Grasleben unter www.grasleben.de und in der Regel in den amtlichen Aushangkasten
der Gemeinde Grasleben. Soweit auf Bekanntmachungen in den amitlichen
Aushangkasten verzichtet wird, ist dort auf die Bereitstellung im Internet und auf die
Internetadresse  hinzuweisen. Bekanntmachungen der Tagesordnungen von
Gremiensitzungen erfolgen grundsatzlich ausschlieBlich auf der Internetseite
www.grasleben.de. Ein entsprechender Hinweis Uber die Bereitstellung im Internet wird
in den Aushangkésten angebracht.

§9
Einwohnerversammlungen

Bei Bedarf unterrichtet die Blrgermeisterin oder der Burgermeister die Einwohnerinnen und
Einwohner durch Einwohnerversammlungen fiir die ganze Gemeinde oder fir Teile des
Gemeindegebietes. Zeit, Ort und Gegenstand von Einwohnerversammlungen sind geman §
8 mindestens acht Tage vor der Veranstaltung 6ffentlich bekannt zu machen.

§10
Inkrafttreten

Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Hauptsatzung der Gemeinde Grasleben vom 14.11.2016 aul3er Kraft.

Grasleben, 08. November 2021

Birgermeister/in Gemeindedirektor/in


http://www.grasleben.de/
http://www.grasleben.de/
http://www.grasleben.de/

Anlage 2b)

Anpassungen in der Hauptsatzung der Gemeinde Grasleben

§ 1 Bezeichnung, Name

Erlduterung:
Ein neuer Absatz 3 wurde eingefugt, der festhalt, dass die Samtgemeinde Grasleben fir die

Gemeinde Grasleben (und die udbrigen Mitgliedsgemeinden) die Aufgaben im Bereich
Wirtschafts- und Tourismusférderung tGbernimmt. Dies ist lediglich eine Verschriftlichung der
bereits gelebten Praxis. Die Samtgemeinde Grasleben benennt z.B. eine/n Vertreter/in und
Stellvertreter/in fur die Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsregion Helmstedt GmbH und
die Tourismusgemeinschaft EIm-Lappwald und vertritt dort auch die Mitgliedgemeinden.

§ 4 c¢) Geschafte der laufenden Verwaltung

Erlauterung:
Wertgrenze zum Punkt ,Vergabe von Auftragen im Rahmen des Haushaltsplanes® wurde

angepasst bzw. gestrichen.

Anpassung:
e Vergabe von Auftrdgen im Rahmen des Haushaltsplanes unbegrenzt im Rahmen des
jeweiligen Haushaltsansatzes
Vorher: 100.000 €

8§ 6 Abs. 1 Vertretung der Birgermeisterin oder des Biurgermeisters nach § 81 Abs. 2
NKomVG

Alt:

Der Rat wahlt in seiner ersten Sitzung aus den Beigeordneten zwei ehrenamtliche Vertreter/innen
der Birgermeisterin oder des Blrgermeisters, die sie oder ihn bei der reprasentativen Vertretung
der Gemeinde, bei der Einberufung des Verwaltungsausschusses einschlief3lich der Aufstellung
der Tagesordnung, der Leitung der Sitzungen des Verwaltungsausschusses, der Verpflichtung
der Ratsmitglieder und ihrer Pflichtenbelehrung vertreten.

Neu:

Der Rat wahlt in seiner ersten Sitzung aus den Beigeordneten zwei ehrenamtliche Vertreter/innen
der Birgermeisterin oder des Blrgermeisters, die sie oder ihn bei der reprasentativen Vertretung
der Gemeinde, bei der Einberufung des Rates und des Verwaltungsausschusses einschlie3lich
der Aufstellung der Tagesordnung, der Leitung der Sitzungen, der Verpflichtung der
Ratsmitglieder und ihrer Pflichtenbelehrung vertreten.

Erlauterung:
Anpassung, da bisher der Verweis auf die Einladungen und Leitungen zu den Ratssitzungen

fehlte und sich der Absatz lediglich auf die Sitzungen des Verwaltungsausschusses bezog. Dies
wird nun durch die Anpassung berichtigt.



Anlage 2b)

8§ 8 Absatz 1 Verkiindungen und 6ffentliche Bekanntmachungen

Alt:

Satzungen, Verordnungen, Genehmigungen von Flachennutzungsplanen sowie o6ffentliche
Bekanntmachungen der Gemeinde werden im Amtsblatt fir den Landkreis Helmstedt verkiindet
bzw. bekannt gemacht. Darlber hinaus sollen sie auf der Homepage der Samtgemeinde
www.samtgemeinde-grasleben.de bereitgestellt werden.

Neu:

Satzungen, Verordnungen, Genehmigungen von Flachennutzungsplanen sowie o6ffentliche
Bekanntmachungen der Gemeinde werden soweit durch Rechtsvorschrift nichts anderes
bestimmt ist im Amtsblatt fir den Landkreis Helmstedt verkiindet bzw. bekannt gemacht. Darlber
hinaus sollen sie auf der Homepage der Samtgemeinde Grasleben www.grasleben.de
bereitgestellt werden.

Erlauterung:
Der Hinweis ,soweit durch Rechtsvorschrift nichts anderes bestimmt ist* wurde geman

Mustersatzung des NSGB eingefiigt, Bezeichnung der Internetadresse wurde gedndert.

§ 8 Absatz 2 Verkiindungen und 6ffentliche Bekanntmachungen (vorher § 8)

Alt:

Ortstibliche Bekanntmachungen erfolgen auf der Homepage der Samtgemeinde Grasleben und
in der Regel in den amtlichen Aushangkasten. Soweit auf Bekanntmachungen in den amtlichen
Aushangkéasten verzichtet wird, ist dort auf die Bereitstellung im Internet und auf die
Internetadresse hinzuweisen.

Neu:

Ortstibliche Bekanntmachungen erfolgen auf der Homepage der Samtgemeinde Grasleben unter
www.grasleben.de und in der Regel in den amtlichen Aushangkasten der Gemeinde Grasleben.
Soweit auf Bekanntmachungen in den amtlichen Aushangkésten verzichtet wird, ist dort auf die
Bereitstellung im Internet und auf die Internetadresse hinzuweisen. Bekanntmachungen der
Tagesordnungen von Gremiensitzungen erfolgen grundsatzlich ausschlie3lich auf der
Internetseite www.grasleben.de. Ein entsprechender Hinweis Uber die Bereitstellung im Internet
wird in den Aushangkasten angebracht.

Erlduterung:
Es soll sich analog zur bereits erfolgten Umstellung auf die digitale Ratsarbeit hinsichtlich der

Bekanntmachungen der Ratssitzungen auf die digitale Bereitstellung beschrankt werden. Das
Ratsinformationssystem bietet hierfir die optimalen Rahmenbedingungen, denn sobald eine
Sitzung fir die Ratsmitglieder freigeschaltet wird, ist sie samt beigefugter Vorlagen auch fir
Burger/innen einsehbar. Ein Hinweis in den Aushangkésten soll auf die Bereitstellung im Internet
verweisen. Interessierte Burger/innen ohne Internetzugang konnen bei Bedarf auch einen
Ausdruck einer Bekanntmachung / Tagesordnung bei der Verwaltung erfragen.


http://www.samtgemeinde-grasleben.de/
http://www.grasleben.de/
http://www.grasleben.de/
http://www.grasleben.de/

Anlage 3

Von: Axel Storm

Gesendet: Dienstag, 26. Oktober 2021 08:22
An: Janze, Gero

Cc: Sabine Stabrey

Betreff: AW: Dein Antrag / Bitte um Klarstellung

Hallo Gero,

[...] Ich [...] stelle Antrag [...] als Gruppenvorsitzender der Gruppe , Freies Wahlerbindnis
und Burgerliste Grasleben”

Wir stellen den Antrag den Namen des Ausschusses ,Ausschuss fur Jugend, Sport und Kultur®
um den Punkt Senioren zu erweitern. Neuer Name ,, Ausschuss fur Jugend, Sport, Kultur und
Senioren”.

Wiinsche die einen schonen Tag

GruR Axel



GEMEINDE GRASLEBEN '/

Besetzung Ausschiisse und Vertretungen 2021-2026

Blrgermeister/in

Burgermeister/in
1. Stellvertreter/in
2. Stellvertreter/in

Fraktionssprecher/in

Fraktion / Gruppe Stellvertreter/in
Fraktion / Gruppe Stellvertreter/in
Fraktion / Gruppe Stellvertreter/in

Gemeindedirektor/in

Gemeindedirektor/in
Stv. Gemeindedirektor/in

Verwaltungsausschuss Stellvertreter/in

Blrgermeister/in

Ratsmitglied
Ratsmitglied

Fur den Verwaltungsausschuss gilt, dass sich die benannten Stellvertreter/innen, die von derselben
Fraktion oder Gruppe worden sind, untereinander vertreten.

Bau-, Umwelt- und Finanzausschuss

Ratsmitglied Vorsitzende/r
Ratsmitglied Stv. Vorsitzende/r
Ratsmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

Es werden keine namentlichen Vertreter der Ausschussmitglieder in Fachausschiissen benannt. Jedes
Fraktions- oder Gruppenmitglied kann ein Mitglied der gleichen Fraktion oder Gruppe vertreten.

Stand: 14.10.2021

Anlage 4



GEMEINDE GRASLEBEN

Anlage 4

Kindergartenbeirat fir die Kindertagesstatte St. Maria Grasleben

Gemeindedirektor/in

Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied

Stellvertreter/in:
Stellvertreter/in:
Stellvertreter/in:

Kindergartenausschuss fur die Kindertagesstatte St. Norbert Grasleben

Gemeindedirektor/in

Vertreter/in
Vertreter/in

Stellvertreter/in:
Stellvertreter/in:

Hauptversammlung der Fallersleber Elektrizitats-Aktiengesellschaft (FEAG)

Gesellschafterversammlung der Kreiswohnungsbaugesellschaft Helmstedt mbH

Verbandsversammlung des Unterhaltungsverbandes Oberaller

Vertreter/in: Gemeindedirektor/in

Stellvertreter/in: Stv. Gemeindedirektor/in

Vorstand des Komitees fir die Partnerschaft mit dem Canton Oulchy-le-Chateau

Vertreter/in:

Stellvertreter/in:

Mitgliederversammlung des Museumsvereins ,,Der Markgrafsche Hof Museum Grasleben e.V.*

Vertreter/in:

Stellvertreter/in:

Mitgliederversammlung des Vereins ,,Grasleben fur alle e.V.“

Vertreter/in:

Stellvertreter/in:

Stand: 14.10.2021



GEMEINDE GRASLEBEN

Besetzung Ausschiisse und Vertretungen 2016-2021

Blrgermeister

Birgermeisterin

1. Stellvertreter/in
2. Stellvertreter/in

Veronika Koch
Walter Groger
Claudius Nitschke

Fraktionssprecher

CDuU

Birgerliste Grasleben

Klaus Grudke
Sabine Stabrey

Stv. Frank-M. Nothdurft
Stv. Walter Groger

Gemeindedirektor/in

Gemeindedirektor
Stv. Gemeindedirektor

Gero Janze

Frank Nitsche

Innerhalb der Fachausschiisse ist in § 24 Abs. 5 der Geschaftsordnung die gegenseitige Vertretung

innerhalb der Fraktionen/Gruppen vereinbart.

Anlage 4

Verwaltungsausschuss

Stellvertreter

Birgermeisterin

Ratsmitglied
Ratsmitglied

Veronika Koch

Claudius Nitschke
Walter Gréger

Klaus Grudke

Frank-M. Nothdurft
1. Stv. Stefanie Déring-Vogel
2. Stv. Sabine Stabrey

Finanzausschuss

(Vorsitz Burgerliste)

Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied

Walter Groger
Claudius Nitschke
Stefanie Déring-Vogel
Sebastian Werner

Blrgermeisterin  Veronika Koch

Vorsitzendelr
Stv. Vorsitzende/r

Bau- und Umweltausschuss

(Vorsitz CDU)

Ratsmitglied Klaus Grudke

Ratsmitglied Sabine Stabrey Stv. Vorsitzende/r
Ratsmitglied Claudius Nitschke Vorsitzende/r
Ratsmitglied Alexander Thielecke

Ratsmitglied Enno Jaeger

Ratsmitglied Axel Storm als beratendes Mitglied

Ausschuss fur Jugend, Sport, Kultur

(Vorsitz CDU)

Ratsmitglied Frank-M. Nothdurft Vorsitzende/r
Ratsmitglied Stefanie Déring-Vogel Stv. Vorsitzende/r
Ratsmitglied Frank Feilhaber

Ratsmitglied Alexander Thielecke

Ratsmitglied Katharina Hoppe

Stand: 31.05.2021



GEMEINDE GRASLEBEN

Anlage 4

Beirat/Kindergartenausschuss fir die Kindertagesstatten St. Maria und St. Norbert

Veronika Koch
Sebastian Werner
Walter Groger

Vertreter/in
Vertreter/in
Vertreter/in

Stellvertreter/in: Frank Feilhaber
Stellvertreter/in: Frank-M. Nothdurft
Stellvertreter/in: Stefanie Doring-Vogel

Nachrichtlich Vertreter der Kindertagesstatten

Kindertagesstatte St. Norbert
Grasleben

Kindertagesstétte St. Maria ,Abenteuerland”
Grasleben

Gregor Nitschke, Hoppegarten 47, 38368
Grasleben, gregor.nitschke@t-online.de
Britta Seidel, Am Kirchberg 40, 38375 Réabke,
seidelbritta@t-online.de

Werner Theisen, Kleiner Wall 18, 38350
Helmstedt, werner.theisen@ms.sachsen-
anhalt.de

Pfarrer/in und 3 Vertreter des
Kirchenvorstandes;

Einladung erfolgt Uber das Pfarramt;
pfarramt@ev-kirche-grasleben.de

Hauptversammlung der Fallersleber Elektrizitats-Aktiengesellschaft (FEAG)

Vertreter/in: Gemeindedirektor Gero Janze

Stellvertreter/in:

Frank Nitsche

Gesellschafterversammlung der Kreiswohnungsbaugesellschaft Helmstedt mbH

Vertreter/in: Gemeindedirektor Gero Janze

Stellvertreter/in:

Frank Nitsche

Verbandsversammlung des ,,Unterhaltungsverbandes Oberaller*

Vertreter/in: Gemeindedirektor Gero Janze

Stellvertreter/in :

Frank Nitsche

Vorstand des Komitees fur die Partnerschaft mit dem Canton Oulchy-le-Chateau

Vertreter/in: Sebastian Werner

Stellvertreter/in:

Walter Groger

Mitgliederversammlung Kulturring der Samtgemeinde Grasleben

Vertreter/in: Frank Feilhaber

Stellvertreter/in:

Walter Groger

Museumsverein ,,Der Markgrafsche Hof“

Vertreter/in: Stefanie Ddring-Vogel

Stellvertreter/in:

Klaus Grudke

Mitgliederversammlung des Vereins ,,Grasleben fiir alle e.V.“

Vertreter/in: Claudius Nitschke

Stellvertreter/in:

Katharina Hoppe

Beirat der Braunschweigischen Landschaft

Vertreter/in: Alexander Thielecke

Stellvertreter/in:

Katharina Hoppe

Stand: 31.05.2021



	V045_21_Konstituierende Sitzung Gra
	Anlage 1a_Entwurf Geschäftsordnung Gem. Grasleben
	Anlage 1b_Übersicht Anpassungen Geschäftsordnung Gem. Grasleben
	Anlage 2a_Entwurf Hauptsatzung Gem. Grasleben
	Anlage 2b_Übersicht Anpassungen Hauptsatzung Gem. Grasleben
	Anlage 3_Antrag Freies Wählerbündnis und Bürgerliste Grasleben
	Anlage 4_Zu besetzende Positionen (Ausschüsse etc.)
	Anlage 4a_Zu besetzende Positionen Gem. Grasleben 2021-2026
	Anlage 4b_Besetzung_Ratsausschüsse GRA 2016-2021




